
letarischen Internationalismus. Mit vollem Recht können wir sagen, daß un­
ser Ernst-Tliälmann-Werk als moderner sozialistischer Großbetrieb von Be­
ginn an ein Kind der deutsch-sowjetischen Freundschaft ist. (Beifall.)

385 Warm- und Kaltwalzwerke, 1000 metallurgische und Schwerlastkrane, 
12 146 Kabel- und Drahtseilmaschinen, die unter dem Namen Emst-Thäl- 
mann-Kombinat produziert und in 22 Länder der Erde exportiert wurden, 
beweisen täglich aufs neue, was die von Ausbeutung und Unterdrückung be­
freiten „Krauses“ in einem ehemaligen Betrieb des Krupp-Konzems in enger 
Zusammenarbeit mit den sowjetischen Klassengenossen zu leisten vermögen. 
(Beifall.)

Heute sichert uns die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit mit 
vielen sowjetischen Instituten den wissenschaftlich-technischen Höchststand 
unserer Erzeugnisse.

Solche großen sowjetischen metallurgischen Kombinate wie Nowokusnezk, 
Kriwoi Rog, Tscheljabinsk und andere sind für die uneigennützige Industrie­
erprobung unserer Maschinen und Anlagen „Universitäten der Praxis“.

Ich kann den Delegierten berichten, daß die Arbeiter und Ingenieure un­
seres Kombinates, gemeinsam mit den sibirischen Hüttenwerkern von „Sap 
Sib“ und den Genossen aus der CSSR, zu Ehren des XXV. Parteitages der 
KPdSU und unseres IX. Parteitages die größte Mittelstahlstraße erfolgreich in 
Betrieb nehmen konnten. (Beifall.) Welche Potenzen eine solche enge ver­
trauensvolle Zusammenarbeit frei macht, beweist das Tempo, mit welchem 
dieses Werk erbaut wurde. Während noch Ende des Jahres 1975, also mitten 
im sibirischen Winter, über 10 000 Tonnen Ausrüstungen nicht montiert 
waren, wurden zu Ehren des XXV. Parteitages der KPdSU bereits 1900 Ton­
nen Profile gewalzt. Das waren sibirische Maßstäbe, welche sich auch auf die 
Inbetriebnahme-Kollektive der ersten Drahtstraße nach dem Endloswalzver- 
fahren, einer absoluten technischen Neuentwicklung, im gleichen Werk über­
trugen. Fünf unserer Genossen und Kollegen tragen heute den Ehrentitel: 
„Aktivist des westsibirischen Hüttenwerkes Sap Sib“. (Beifall.)

Liebe Genossen! Für Emst Thälmann war Beharrlichkeit, Standpunkttreue 
und das unbedingte Durchsetzen einer beschlossenen Grundlinie Wesenszug 
seines revolutionären Lebens.

In unserer Parteiarbeit haben wir das in enger Verbindung mit der konse­
quenten Durchsetzung der Beschlüsse unserer Partei, bezogen auf den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt, als das entscheidende Kettenglied der so­
zialistischen Intensivierung betrachtet. Der Plan Wissenschaft und Technik 
wurde bei uns zum Plan der Parteiarbeit. Die Parteitagsdokumente setzen 
neue Maßstäbe. Fast 90 Prozent des Leistungszuwachses der kommenden
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